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Dr. E. Tietze. Ueber die geolog. Zusammensetzung 
des A l b u r s g e b i r g e s in Persien. 

Der Vortragende gab in allgemeinen Zügen einen Ueberblick 
der Formationen, aus welchen die Alburskette zusammengesetzt ist, 
und wies zunächst auf'das relativ beschränkte Auftreten altkrystal-
linischer Gesteine in derselben hin. Paläontologisch bestimmbar er
scheinen nach den gegenwärtig gewonnenen Ergebnissen die Devon
formation, der Kohlenkalk, die Liasformation, die durch verschiedene, 
zum Theil versteinerungsreiche Facies vertretene obere Kreide, die 
Nummulitenformation und jüngere Tertiärablagerungen. Diejenigen 
Ablagerungen, aus welchen bis jetzt keine oder ungenügend bestimm
bare Versteinerungen bekannt wurden, mussten durch ihre relative 
Lagerung, durch ihr Verhältniss zu den paläontologisch sicher ge
stellten Horizonten ihrem ungefähren Alter nach erkannt werden. 
Das Vorkommen von Trias und oberem Jura darf mit ziemlicher Ge
wissheit angenommen werden. Die untere und mittlere Kreide wurde 
nirgends im Alburs nachgewiesen. 

Nur einige der genannten Schichtsysteme sind von ganz all
gemeiner Verbreitung, desshalb geben zwei in einer gewissen Ent
fernung von einander gemachte Durchschnitte fast immer ein anderes 
Bild der Gebirgszusammensetzung. 

Der Vortragende besprach auch kurz die älteren und jüngeren 
Eruptivgesteine, welche an der Zusammensetzung dieses Gebirges 
Theil nehmen. Der vulcanische Demawend ist nicht allein der höchste, 
sondern auch der jüngste Berg des ganzen mächtigen Gebirgszuges. 

Ausführliche Mittheilungen werden einer speciellen Arbeit vor
behalten, für deren Vollendung der Vortragende erst die bisher durch 
die türkischen Zollbehörden verzögerte Ankunft seiner Sammlungen 
abwarten möchte. 
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In dieser ungemein anregenden und lehrreichen Arbeit sucht der Verfasser 
jene Anschauungen, die er durch das Studium der Eruptivgesteine in Schottland 
über das Verhältniss von Granit und anderen sog. altplutonischen Gesteinen zu den 
neueren vulcanischen Gebilden gewonnen hatteJ), auch für eine richtigere Deutung 
und Auffassung der Eruptivgesteine der Schemnitzer Gebirge und der Earpathen 
überhaupt in Anwendung zu bringen. 

Mit aufrichtigem Dankgefühle nehmen -wir Act von der warmen Anerkennung, 
welche Herr Judd in der Einleitung den Arbeiten unserer Anstalt spendet. .Wahr
scheinlich gibt es", sagt er, „keine Gegend in der Welt, in welcher der Geologe 
eine werthvollere Hilfe für seine Untersuchungen findet, als in der österreichischen 
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